Prof. Dr. Michael J. Fallgatter, Dekan des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft der Bergischen Universität Wuppertal, Schumpeter School of Business and Economics

Meine sehr geehrten Damen und Herren!

Ein "Jungunternehmen" ist vor allem dann ein würdiger Preisträger, wenn es nicht einfach nur etablierte Produkte und Dienstleistungen kopiert, sondern wenn es ein bislang nicht existentes Marktsegment eröffnet. Genau dies trifft auf den Preisträger - die Firma Kita-Concept - in beeindruckender Weise zu. 

Schon während des Studiums der Wirtschaftswissenschaft an unserer Universität befassten sich David Brabender, Franz Reinartz, Oliver Schweer und Tim Seidel intensiv mit betriebswirtschaftlichen Fragen der Trägerschaft von Kindertagesstätten. Sie gelangten dabei rasch zur Überzeugung, dass sich hier ein interessantes Geschäftsmodell entwickeln lässt. Einmal mehr hat also unsere Universität den Weg für ein interessantes Unternehmen geebnet und mittlerweile sind durch Kita-Concept 17 Arbeitsplätze entstanden. 

Kita-Concept knüpft konsequent am demographischen Wandel an und hilft umfassend bei der Implementierung von betrieblichen Kinderbetreuungskonzepten. Die in ihrer personalstrategischen Wirkung nicht zu überschätzende Frage der Vereinbarkeit von Beruf und Familie wird damit von Kita-Concept konsequent beantwortet. 

So einfach wie das Stichwort „Betriebskindergarten“ auf den ersten Blick klingen mag, so schwierig ist seine Umsetzung: Dies betrifft beispielsweise die Bedarfsanalyse, die pädagogische Struktur, die öffentlichen Fördermittel, die bauliche Umsetzung, die Trägerschaft und Bewirtschaftung und viele andere mehr. In diesen Themenfeldern besitzt die Firma Kita-Concept umfassende Fachkompetenzen und bietet  ihre Dienstleistungen bereits sehr erfolgreich ganz unterschiedlichen Unternehmen und Organisationen an. Die Referenzen klammern kaum eine Branche aus. Es gelingt dabei - und das ist besonders erstaunlich - dieses Thema auch für kleine und mittelständische Unternehmen interessant zu machen. Realisiert werden dabei beispielsweise auch so genannte Belegplatz-Lösungen, worunter der Zusammenschluss mehrerer Unternehmen zu verstehen ist.

Insgesamt handelt es sich nach meiner Einschätzung um ein erstaunlich einfaches, stringentes aber keineswegs einfach zu kopierendes Geschäftsmodell. Entsprechend schätze ich die Zukunftsaussichten als positiv ein.

